
Die acht ausgewählten Kurzgeschichten von Jirô Akagawa, 
einem der produktivsten und bekanntesten zeitgenössi­
schen Schriftsteller Japans, bieten eine unterhaltsame 
Lektüre und zugleich die Möglichkeit, die eigene Lese­
fähigkeit im Japanischen zu trainieren. Auf authentische 
und spannende Weise erzählen die Geschichten von oft­
mals überraschenden Begebenheiten im modernen japa­
nischen Alltag.

Die deutsche Übersetzung dient einem doppelten Zweck: 
Zum einen kann man sie vor der Lektüre der japanischen 
Texte lesen, um den Gesamtzusammenhang vorab ken­
nenzulernen; zum anderen kann man sie als „Spick­
zettel“ benutzen, wenn die eigene Lektüre der japanischen 
Texte ins Stocken gerät. Zudem sind einzelne sprachlich 
schwierigere Stellen und landesspezifische Ausdrücke mit 
zusätzlichen Erläuterungen versehen.

www.buske.de
ISBN 978-3-87548-538-7

Ji
rô

 A
k

ag
aw

a  
J

ap
an

is
ch

er
 A

ll
ta

g Jirô Akagawa
Japanischer Alltag

Kurzgeschichten
Japanisch–Deutsch

Akagawa_Alltag_Umschlag.indd   Alle SeitenAkagawa_Alltag_Umschlag.indd   Alle Seiten 24.07.2024   16:55:3624.07.2024   16:55:36



Jirô Akagawa 赤川次郎, geboren 1948, ist einer der pro-
duktivsten und populärsten zeitgenössischen Autoren 
Japans. Seine oft humorvollen Detektiv- oder Schauer-
geschichten, die teilweise auch verfilmt wurden, finden 
wegen ihrer verblüffenden Konstruktion und ihrer leich-
ten Lesbarkeit seit Jahrzehnten ihr Massenpublikum. 
Von seinen inzwischen über 400 Titeln ist die 1978 be-
gonnene und inzwischen auf über 40 Lieferungen an-
gewachsene Serie um den Katzen-Detektiv „Mikeneko 
Hômuzu“ 三毛猫ホームズ (Die weiß-rot-schwarze Katze 
Holmes) die vielleicht bekannteste. Bevor sich Jirô Aka-
gawa 1976 ganz dem Schreiben widmete, war er selbst 
viele Jahre lang als Angestellter (サラリーマン) tätig und 
konnte seine Erfahrungen in diesem Milieu auch für eine 
Vielzahl von sararîman-Kurzgeschichten literarisch 
fruchtbar machen.
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Vorwort

Dieses Buch richtet sich an alle, die mit Lust und
Interesse Japanisch lernen und ihre vorhandenen, aber
noch ausbaufähigen Kenntnisse der japanischen
Schriftsprache festigen und erweitern möchten.

Um die Schriftzeichen zu lernen, gibt es verschie-
dene Methoden, um sie dauerhaft zu behalten nur
eine: Lesen. Was aber soll man lesen, wenn man sich
schon einen gewissen Zeichenvorrat angeeignet hat
und ihn vor der schleichenden Auszehrung bewahren
möchte? Was man in diesem Lernstadium benötigt,
sind kurze authentische Texte mit einfachen 
Beschreibungen und Dialogen, die spannende Ge-
schichten aus dem japanischen Alltag erzählen.

Jirô Akagawa, einer der produktivsten und be-
kanntesten zeitgenössischen Schriftsteller Japans, hat
viele solcher Texte geschrieben – acht davon, zu-
meist aus der Welt der „sararîman“, sind in diesem
Band versammelt und ergeben eine vergnügliche
Lektüre, mit der man seine Lesefähigkeit im Japani-
schen trainieren kann.

Die deutsche Übersetzung dieser Texte dient
einem doppelten Zweck: Zum einen kann man sie
vor der Lektüre der japanischen Texte lesen, um den 
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Gesamtzusammenhang vorab kennenzulernen; zum
anderen kann man sie einfach als „Spickzet-
tel“ benutzen, wenn die eigene Lektüre der japa-
nischen Texte ins Stocken gerät. Aus didaktischen 
Gründen haben wir uns bemüht, mit der Übersetzung
so nah wie möglich am japanischen Text zu bleiben
– aber nicht so nah, dass daraus schlechtes Deutsch
geworden wäre.

Damit die eigene Lektüre der japanischen Texte
nicht so rasch ins Stocken gerät, haben wir jeweils
am Ende einer Geschichte die Lesungen bestimmter
Schriftzeichen mit angegeben sowie sprachlich
schwierigere Stellen und landesspezifische Aus-
drücke mit zusätzlichen Erläuterungen versehen. 

 Wir hoffen, mit dieser zweisprachigen Ausgabe
für alle diejenigen eine Lücke zu füllen, die im
deutschsprachigen Raum an Schulen, Sprachinstituten,
Volkshochschulen und Hochschulen Japanisch so weit
gelernt haben, dass sie schon einfachere Texte lesen
können, sich aber noch nicht an anspruchsvollere
Lektüre heranwagen. Die Lust und das Interesse, 
Japanisch zu lernen und Japanisch zu lesen, soll damit
erhalten und gestärkt werden. 

August 2009   Gerhard Bierwirth/Arno Moriwaki
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Wie Lügen anfangen

1

Wie Lügen anfangen

Das ist der Kerl.

Tagawa vergewisserte sich mehrmals und nickte. 

Kein Zweifel. Das ist der Kerl.

Ichimura hatte sich in den vergangenen fünf Jahren 

kein bisschen verändert.

Wie immer die Haare penibel geglättet, und sein

Maßanzug – wirklich erstklassig. Überhaupt kein

Vergleich mit dem billigen Zeug, das Tagawa an-

hatte. 

Kerzengerade schritt Ichimura durch die Menge. Ta-

gawa ging hinter ihm her. Er musste zwar geschäftlich

woanders hin, aber das war jetzt egal.

Dieser Kerl. Dieser  Kerl hat mir mein ganzes Leben

ruiniert.

Sein Hass, den er in den fünf Jahren nicht vergessen 

hatte, flammte wieder auf. Als ob jemand frisches Öl

ins Feuer gegossen hätte.
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Wie Lügen anfangen

2

Ichimura ging zum Bahnsteig der U-Bahn hinunter. 

Wie er die Treppen hinuntersteigen musste, konnte

man sehen, dass er ein Bein etwas nachzog. Eine

bittere Erinnerung stieg wieder in Tagawa auf.    Das 

Ganze lag jetzt schon fünf Jahre zurück. Es schien ihm

gerade so, als seien es erst fünf Tage gewesen ... 

Als Ichimura neu in die Firma eintrat, fand Tagawa

vom ersten Tag an einiges an ihm auszusetzen. Nun,

einiges, was sage ich, wohl ziemlich viel sogar, und

da war auch wohl Eifersucht mit im Spiel.

Ichimura sah gut aus, war liebenswürdig und war

gewandt im Reden. Mit anderen Worten, er erregte

niemals Anstoß.

Ichimura war ein Mann, der das Bild der sogenannten

„Elite“ perfekt  zu repräsentieren schien. Im Vergleich 

dazu machte Tagawa mit Sicherheit eine ziemlich

schlechte Figur. Von flüssigem Englisch konnte bei ihm

keine Rede sein, und so sehr er sich auch bemühte, 

mit Computern kam er nicht zurecht.
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Wie Lügen anfangen

3

Weil aber Ichimura und Tagawa beruflich in zwei
völlig unterschiedlichen Abteilungen arbeiteten, be-
kam Tagawa keinen unmittelbaren Ärger. Das Prob-
lem war der Bereich, in dem Tagawa seine größte
Stärke besaß – das Golfspielen.
Seit seiner Studienzeit schon war Tagawa im Golf
ein halber Profi. Seit er in die Firma eingetreten war,
gingen alle, seine Vorgesetzten ebenso wie die neu
eingestellten Mitarbeiterinnen, mit Tagawa als Trainer
auf den Golfplatz.
Auch wenn Tagawa nicht mehr der Jüngste war, ge-
noss er doch das Vertrauen auch der jungen Frauen –
nur wegen des Golfspiels, könnte man sagen.
Als Tagawa jedoch erfuhr, dass Ichimura auch bis in
seinen „heiligen Bezirk“ eingedrungen war, traf ihn
fast der Schlag.
Ichimura hatte bald nach seinem Eintritt in die Firma,
ganz zufälligerweise, einer Mitarbeiterin seiner ei-
genen Abteilung Tipps zur Korrektur ihrer Haltung
gegeben.

13
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Wie Lügen anfangen

4

Diese Mitarbeiterin hatte wiederum etwas übertrie-
ben herumerzählt „Herr Ichimura kann einem das
sehr, sehr gut beibringen“. Nachdem das unter den
anderen Mitarbeiterinnen die Runde gemacht hatte, 
standen sie alle bei Ichimura Schlange, um sich in
Golf unterweisen zu lassen – nur im „übertragenen
Sinne“ natürlich.
Hinzu kam, dass einem der Direktoren, besorgt über
seine nachlassende Form im Golf, zufällig dieses
Gerücht zu Ohren kam und er Ichimura ins Direkto-
renzimmer rufen ließ, damit er ihm während der Ar-
beitszeit eine Unterrichtsstunde geben solle. Und weil
es hieß, auch das sei wieder ein Volltreffer gewesen,
fingen auch die anderen Direktoren nach und nach
an, sich von Ichimura Golfunterricht geben zu lassen. 
So kam es, dass Tagawa seinen Platz, den er seit
seinem Eintritt in die Firma an die zwanzig Jahre be-
hauptet hatte, innerhalb eines knappen halben Jahres
ganz einfach an Ichimura verlor.
Es war nur natürlich, dass Tagawa das sehr missfiel. 
Es kam immer öfter vor, dass er betrunken nach Hau-
se kam, und die Streitereien mit seiner Frau nahmen
kein Ende. 
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Wie Lügen anfangen

Unterdessen erhielt Ichimura eine Einladung, in
Begleitung des Firmenchefs an einer bedeutenden
Golfpartie teilzunehmen. Das war die Partie, an der
bisher in jedem Jahr Tagawa teilgenommen hatte. 
Aber diesmal streifte jeder in der Firma Tagawa nur
mit mitleidigen Blicken. Als er am Abend vor der 
Partie, nachdem er seine Verzweiflung im Sake er-
tränkt hatte, nach Hause kam, war es drei Uhr nachts.
Als er endlich morgens gegen halb fünf in den Schlaf
fand, wurde er vom Abteilungsleiter telefonisch wie-
der aufgescheucht: „Machen Sie sich schnell fertig,
Sie müssen heute an der Golfpartie teilnehmen.“
Tagawa verstand nicht warum, aber auf jeden Fall
beeilte er sich. Dort angekommen, hieß es dann,
Ichimura, der gestern Abend in der Firma noch Über-
stunden gemacht habe, sei die Treppe hinunterge-
stürzt und habe sich ein Bein gebrochen.
Unter schrecklichem Kopfweh bewältigte Tagawa 
irgendwie diese Aufgabe.
Ungefähr eine knappe Woche später befand er sich
in einer seltsamen Lage. 
Irgendwie schienen alle in der Firma ihm aus dem
Weg zu gehen. Wenn sie mit ihm zusammentrafen,
wendeten sie ihre Blicke von ihm ab und wenn er sie
ansprach, taten sie so, als ob sie ihn nicht gehört hät-
ten.
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Wie Lügen anfangen

6

Tagawa wunderte sich sehr. Dann wurde er eines

Tages zum Chef gerufen, der ihn ohne Umschweife

fragte: „Wollen Sie nicht Ihre Kündigung einreichen?“

Tagawa war wie vom Donner gerührt.

Dann allmählich begriff auch er, was los war. In der

Firma kursierte nämlich das Gerücht, dass er, Taga-

wa, es gewesen sei, der Ichimura die Treppe hinun-

tergestoßen habe. 

Auch wenn er alles abstritt – er hatte, da er an diesem

Abend ganz alleine getrunken hatte, kein Alibi. Ichi-

mura sagte zwar, dass er ganz alleine den Fehltritt

gemacht habe, aber das wurde als Lüge, die Taga-

wa schützen sollte, interpretiert.

Wegen so etwas lasse ich mich doch nicht feuern.

Tagawa war entschlossen, eisern auszuharren. Aber

irgendein Übereifriger hinterbrachte Tagawas Frau

dieses Gerede.

Die bereits angeknackste Ehe ging damit endgültig

kaputt – weil sie nämlich mit einem so niederträchti-

gen Menschen nicht zusammenleben könne. 
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Wie Lügen anfangen

7

Tagawa ergriff der Zorn, er trank, wurde gewalttätig,

eingesperrt und konnte natürlich nicht mehr weiterar-

beiten. 

An all dem war dieser Kerl schuld! Ichimura stand

da auf dem Bahnsteig der U-Bahn, und Tagawa nä-

herte sich ihm von hinten. Ohne an die Folgen zu

denken. Aber als sein schrecklicher Hass wieder

aufflammte, konnte er sich nicht mehr bremsen. 

Der Zug lief ein. Tagawa legte beide Hände auf

Ichimuras Rücken und stieß ihn mit aller Kraft ... 

„Also noch mal“, sagte der Polizist ratlos. „Sie sa-

gen also, dass Sie nicht von diesem Menschen hinun-

tergestoßen worden sind, ist das richtig?“

„So ist es“,

nickte Ichimura. „Ich selbst bin ausgerutscht.“
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Wie Lügen anfangen

8

„Aber ... es gibt unzählige Leute, die gesehen haben,
wie dieser Mensch Sie in den Rücken gestoßen hat.“
„Dieser Mensch hat mich, als ich stolperte, festgehal-
ten, damit ich nicht falle. Das haben die anderen
Leute wohl als „Stoßen“ beobachtet.“
„So, wirklich.“
„Glücklicherweise ist mir nichts passiert, kann ich als
Betroffener da nur sagen.“
Wie früher auch, hatte Ichimuras Art zu reden etwas 
sehr Überzeugendes. Der Polizist sah zwar nicht so
aus, als ob er mit dieser Erklärung zufrieden wäre, 
aber schließlich ließ er Tagawa doch laufen. 
Tagawa und Ichimura verließen das Zimmer des
Bahnhofsvorstehers und gingen eine Weile schwei-
gend nebeneinander her. Dann blieb Tagawa stehen 
und fragte:
„Warum haben Sie mich mit dieser Lüge gedeckt?“
„Um eine alte Lüge wieder gutzumachen“, sagte 
Ichimura.
„Als ich wieder aus dem Krankenhaus kam und in die
Firma zurückging, war ich total erschrocken zu hören,
dass Sie die Firma verlassen hatten und auch warum.
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Wie Lügen anfangen

9

Ich wusste von alledem nichts. Wenn ich es gewusst

hätte, hätte ich den wahren Sachverhalt erklärt.“

„Den wahren Sachverhalt?“

„Genau. Es tat mir wirklich leid. Das war alles nur

wegen meiner Lüge.“

„Wieso denn Lüge ... Sie haben doch nicht erzählt,

ich hätte Sie die Treppe hinuntergestoßen?“

„Nein, darum geht es nicht. Um eine Lüge zu ver-

schleiern, musste ich diese andere Sache tun. Zum

Dank dafür tut mir bis heute mein Bein weh.“

„Welche Lüge denn?“

„Ich habe mich selbst die Treppe hinuntergestürzt.“

„Warum denn das?“

„Ich wollte unter keinen Umständen durchschaut wer-

den“, sagte Ichimura und lächelte verloren. „Ich habe

nämlich noch nie in meinem Leben Golf gespielt.“
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